
FLAWIL Das Projekt «Kunst macht Schule» 
wurde im Sommer 2016 lanciert. Es bietet ei-
nerseits den Schulen eine Plattform, um mit 
Kunstschaffenden und dem Museum in Aus-
tausch zu treten. Anderseits ermöglicht es den 
Schülerinnen und Schülern, selber gestalte-
risch tätig zu werden. Acht Schulklassen aller 
Stufen aus dem Kanton St. Gallen wurden aus-
gewählt, darunter auch drei Flawiler Klassen. 
Nun präsentieren sie ihre Werke im Kunstmu-
seum St. Gallen.

Das Projekt «Kunst macht Schule» wurde in 
Zusammenarbeit vom Dachverband Lehrperso-
nen Gestalten (DLG-SG) mit dem Kunstmuseum 
St. Gallen und dem Kantonalen Amt für Kultur 
im vergangenen Jahr entwickelt. Es dient der 
Vernetzung der Schule mit Institutionen und Ex-
ponenten aus dem Bereich der bildenden Kunst. 
Das Projekt ermöglicht es den Schülerinnen und 
Schülern unter anderem, selber gestalterisch tätig 
zu werden.

Drei Flawiler Schulklassen
Acht Schulklassen aller Stufen aus dem Kanton 
St. Gallen wurden ausgewählt, an diesem Pro-
jekt teilzunehmen. Drei dieser acht Schulklassen 
stammen aus Flawil: die 3. Unterstufe von Judith 

Siegenthaler, die 4. Mittelstufe von Doris Bühler 
und die Werkgruppe 1sb der Oberstufe von Wer-
ner Angst.
Die Klassen wählten im Archiv des Kunstmuse-
ums ein Werk aus. Dieses diente den Schülerin-
nen und Schülern als Ausgangslage für ihre ei-

gene künstlerische Arbeit. Eine Einführung der 
Kunstvermittlung zum Werk gab den Impuls für 
die gestaltende Arbeit der Kinder und Jugendli-
chen. Das Ziel dabei war es, mit den Klassen Ein-
drücke, Stimmungen und Themen, zu denen das 
Ausgangswerk anregt, bildnerisch zu verarbeiten 
und in eigenen Werken zum Ausdruck zu brin-
gen.

Von Kunstschaffenden begleitet
Zurück in der Schule wurden die Kinder und 
Jugendlichen von Kunstschaffenden aus der 
Ostschweiz in mehreren Gestaltungslektionen 
begleitet. Diese coachten die Schülerinnen und 

Flawiler Schüler stellen ihre Werke
im Kunstmuseum St. Gallen aus

Ausgestellt im Kirchhoferhaus des Kunstmuseums St. Gallen: die Zeitungspapierfiguren der Oberstufen-
klasse 1sb von Werner Angst.

Weiter auf Seite 2

«FASNET» IN ISNY

Gegenseitige Besuche festigen die Städte-
partnerschaft Flawil-Isny. Auf Einladung der 
Narrenzunft und der Guggenmusik Isny ha-
ben die Wyssbachgeischter die Partnerstadt 
im Allgäu besucht. Die Flawiler Guggenmu-
sik eröffnete den Kissball am Rosenmontag.

››› SEITE 2

Die entstandenen Werke der 
Schülerinnen und Schüler werden
den Originalen gegenüber gestellt

und in einer einzigartigen 
Ausstellung öffentlich präsentiert.

KINDERFASNACHT UND 
MASKENBALL

Viele Besucher säumten den Weg, als am 
Rosen montag der Kinderumzug – begleitet 
von den Wyssbachgeischtern aus Flawil – 
durch die Strassen von Wolfertswil zog. Am 
späteren Abend startete dann der Masken-
ball mit Schnitzelbank, Guggenmusik und 
DJ Patrizio Bello. Die zahlreichen maskier-
ten Gäste feierten ausgelassen und bescher-
ten dem Dorf eine unvergessliche Fasnacht.

››› SEITE 12
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Schüler sowie die Lehrpersonen und gaben Ein-
blick in ihre Arbeitsweisen und ihre Erfahrun-
gen. Sie unterstützten zudem die künstlerischen 
Prozesse in der Schule. Die Werkgruppe 1sb der 
Oberstufe wurde zum Beispiel vom in St. Gallen 
lebenden Künstler Vaclav Elias begleitet. Seit 
2009 leitet Vaclav Elias verschiedene Gestal-
tungskurse – so bei Art-Teams Herisau und der 
Scuola die Scultura Peccia. Die Oberstufenklasse 
von Werner Angst gestaltete Zeitungspapierfigu-
ren. Das Ausgangsbild im Kunstmuseum stammt 
vom verstorbenen St. Galler Künstler Max Oertli 
und heisst «Selbstbildnis mit Katze». 

Ausstellung dauert bis 19. März
Die entstandenen Werke der Schülerinnen und 
Schüler werden nun den jeweiligen Originalen 
gegenübergestellt und in einer einzigartigen Aus-
stellung im Kirchhoferhaus des Kunstmuseums 
St. Gallen öffentlich präsentiert. Am vergangenen 
Samstag fand die Vernissage statt. Die Ausstel-
lung dauert noch bis Sonntag, 19. März 2017. Sie 
ist jeweils von Dienstag bis Sonntag von 10 Uhr 
bis 17 Uhr geöffnet, am Mittwoch bis 20 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 

BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 13. bis 27. März 
2017, Rechtsmittel gemäss Art. 82 ff. Baugesetz. 

Beim Bausekretariat (Gemeindehaus, Anschlag-

brett 3. Stock) können folgende Baugesuche ein-

gesehen werden:

Cattai Susanne und Marino, Langenentschwil 

1508, 9230 Flawil; Baugesuch-Nr. 056/2017, 

Anbau Balkone, Grundstück-Nr. 2217, Vers.-Nr. 

1508, Langenentschwil, Flawil.

Energiespartipp:

Zeitgemässe 
Armaturen
FLAWIL Genau so, wie energieeffiziente Ge-
räte in heute geplanten und (um-)gebauten Kü-
chen eingesetzt werden, ist auch ein nachhalti-
ger Umgang mit der kostbaren Ressource Was-
ser sinnvoll. Zeitgemässe Armaturen erfüllen 
die hohen Komfort- und Designansprüche in 
gleicher Weise, wie sie den Wasser- und Energie-
verbrauch optimieren. Denn selten ist die volle 
Durchflussmenge bei Armaturen gefordert und 
in vielen Fällen genügt ein reduzierter Wasser-
druck – beispielsweise fürs Händewaschen oder 
beim kurzen Duschen. Um aber das Shampoo 
wie gewohnt aus den Haaren zu spülen, steht mit 
einem Knopfdruck auch der volle Wasserdruck 
zu Verfügung. Thermostate lassen sich auf eine 
gewünschte Temperatur einstellen und machen 
ein manuelles Mischen überflüssig. Falls jemand 
nur kurz die Hände abspülen möchte, der Mi-
scher aber auf warm eingestellt ist, wird warmes 
Wasser angezogen. Bevor es aber aus der Arma-
tur fliesst, sind die Hände sauber und das warme 
Wasser kühlt ungenutzt wieder ab. Darum sind 
für die Kaltwassereinstellung optimierte Arma-
turen dort sinnvoll, wo jeweils nur eine kleine 
Menge und nicht immer warmes Wasser ent-
nommen wird.
Für Beratungen rund um das Thema Ener-
gie steht neben der Energieagentur St. Gal-
len auch Martin Künzler, der Energieberater 
der Gemeinde Flawil und der Stadt Gossau, 
zur Verfügung. Er ist erreichbar via E-Mail 
energieberatung@flawil.ch oder unter der Tele-
fonnummer 071 394 17 72. Jeweils jeden Freitag-
vormittag nimmt Martin Künzler Beratungen in 
Energiefragen im Flawiler Gemeindehaus vor. Er 
befindet sich im dritten Stock im Büro 33.

Flawiler Wyssbachgeischter an
der «Fasnet» in Isny
FLAWIL Gegenseitige Besuche festigen die 
Städtepartnerschaft Flawil-Isny. Am 27. Feb-
ruar haben die Wyssbachgeischter Flawil auf 
Einladung der Narrenzunft und der Guggen-
musik Isny die Partnerstadt im Allgäu be-
sucht.

Mit dem Car und bei schönstem Wetter reisten 
die Guggenmusik Wyssbachgeischter und einige 
Gäste, darunter Mitglieder des Narrenrates Fla-
wil und des Vorstandes des Partnerschaftskreises 
Isny-Flawil, ins Allgäu. 
Am Abend stand der Besuch des Kissballs am 
Rosenmontag an. Im neuen Adlersaal durften 
die Guggen aus Flawil den Ball eröffnen. Das 
schöne Ambiente, die gute Akustik und ein tolles 
Programm waren für eine grandiose Stimmung 
verantwortlich. Immer wieder hörte man den 
Schlachtruf der Guggenmusik Isny: «What a Mu-
sic kiss me? – Guggenmusik Isny!»

Am folgenden Morgen waren die Strassen 
schneebedeckt. Nach dem Frühstück ging es zum 
nächsten Termin. Die Einladung der Narrenzunft 
«Lachende Kuh Isny» zum Empfang der Zünfte 
stand auf dem Programm. Das Treffen aller be-
freundeten Narrenzünfte im Adlersaal war ein 
tolles Erlebnis. Es wurden Geschenke überreicht, 
Sprüche und Lieder vorgetragen. Der Bürger-
meister aus Isny, Rainer Magenreuter, über-
brachte sein Grusswort und bewies sich auch 
musikalisch mit der Gitarre als echter Fasnächt-
ler. Auch die Wyssbachgeischter überbrachten 
ihr Geschenk: einen Flawiler Biber, der mit dem 
Spruch «Klein, aber immer mit Vollgas mit da-
bei» versehen war.
Der grosse Umzug startete um 13.33 Uhr und 
siehe da, das Wetter wurde besser. Bei schöner 
Witterung und vor vielen Zuschauern führte der 
64 Gruppen starke Umzug durch die Altstadt von 
Isny. 

Erfolgreicher 
Abschluss
FLAWIL Chantal Bruggmann, Ratsschrei-
ber-Stellvertreterin, hat an der Akademie St. Gal-
len nach dem erfolgreichen Abschluss des Vorkur-
ses im vergangenen März nun auch den Vertie-
fungskurs «Allgemeine Verwaltung» bestanden. 
Damit hat sie ihre Weiterbildung zur Verwal-
tungsfachfrau GFS mit Erfolg abgeschlossen.
Melanie Lüthi, Leiterin des Einwohneramtes, 
hat nach einer einjährigen Weiterbildung am Be-
rufs- und Weiterbildungszentrum in Wil erfolg-
reich das Diplom der Führungsschule öffentliche 
Verwaltung erworben.
Der Gemeinderat gratuliert den beiden Mitar-
beiterinnen zu ihrer erfolgreichen Weiterbildung 
sehr herzlich und wünscht ihnen weiterhin viel 
Freude an ihrer Tätigkeit für die Gemeinde Flawil.

Chantal Bruggmann Melanie Lüthi

TODESFÄLLE

Gestorben am 28. Februar 2017 in Flawil: Hard-
egger geb. Zumbrunnen, Johanna, von Gams, 

geboren am 12. September 1940, wohnhaft gewe-

sen in Flawil, Wohn- und Pflegeheim, Kranken-

hausstrasse 5. Die Trauerfeier findet heute Freitag, 

10. März 2017, in der evang. Kirche Oberglatt statt.
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Orientierungsanlass
Sanierung Gruben- und Enzenbühlstrasse 
(Abschnitt Flora- bis Meierseggstrasse)

Montag, 13. März 2017, 17.30 Uhr

Gegen die im Jahr 2015 geplante Sanierung der Gru-
ben- und Enzenbühlstrasse gibt es Einsprachen. Die 
Bau- und Infrastrukturkommission hat diese zum An-
lass genommen, gemeinsam mit den Einsprechern das 
Projekt vollumfänglich zu überarbeiten. Nun liegt das 
revidierte Strassenbauprojekt vor und soll vor der öf-
fentlichen Auflage an einem Orientierungsanlass den 
interessierten Anstössern und Betroffenen vorgestellt 
werden.
Die Anstösser und Einsprecher wurden mit einem sepa-
raten Schreiben zum Orientierungsanlass eingeladen.

Treffpunkt bei guter Witterung: 
Grubenstrasse (Einlenker Florastrasse)

Treffpunkt bei schlechter Witterung: 
Pfarreizentrum der katholischen Kirche

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Die Gemeinde Flawil vermietet per 1. Mai 2017 oder 
nach Vereinbarung im Wohn- und Geschäftshaus an 
der St. Gallerstrasse 62 in Flawil exklusive

4½-Zimmer-Attikawohnung 
mit Sonnenterrasse 

Rund 160 m2 Wohnfläche, offene Küche, 120 m2 Ter-
rasse, Bad/WC, Dusche/WC, Waschmaschine/Tumbler in 
der Wohnung, direkter Zugang mit Lift, schöner Aus-
bau, exklusives und einmaliges Wohnerlebnis im 
Minergie-Standard.

Mietzins/Monat: 2000 Franken
Nebenkosten/Monat: 300 Franken
Garage/Monat: 120 Franken
Autoabstellplatz kann hinzugemietet werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich 
bei der Liegenschaftenverwaltung der Gemeinde 
Flawil, Telefon 071 394 17 99 oder via E-Mail 
liegenschaften@flawil.ch.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Einladung zur Mitgliederversammlung 2017
Und so einfach sind Sie dabei: Jahresbeitrag einzahlen und Sie sind 
auch dieses Jahr Vereinsmitglied. Wir freuen uns auf Sie und danken 
Ihnen ganz herzlich für Ihre Unterstützung!

Datum: Donnerstag, 23. März 2017
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: 

Traktanden: 1. Protokoll der MV vom 3. März 2016
  2. Jahresbericht 2016 
  3. Jahresrechnung und Revisorenbericht 2016 
  4. Budget 2017  
  5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
  6. Wahl Vorstand und Revisionsstelle
  7. Mitteilungen und Umfrage

Die in Flawil aufgewachsene Eliane Sutter wird uns anschliessend 
mit ihren Liedern unterhalten. Die ausgebildete Lehrerin war mehrere 
Jahre lang Sängerin der Band «madtrix», für die sie arrangierte und 
komponierte.

Zum Abschluss lädt der Vorstand die Mitglieder ganz herzlich zu 
einem Apéro riche ein.

St. Gallerstrasse 62, 9230 Flawil, 



Spielen Jazz – die Peter Lenzin Band.Der SVKT Flawil traf sich zur 81. Hauptversammlung.

Bouzuki, Alphorn
und ein Krimi

VEREIN Bouzouki und Alphorn? Bei der Peter 
Lenzin Band finden die beiden so unterschiedli-
chen Instrumente am Samstag, 11. März, zusam-
men – so wie viele andere in ihrem jazzig gefärbten 
Repertoire, das sie in den Kulturpunkt nach Flawil 
mitbringen. Ihr Auftritt ist eine Reise mit musika-
lischen Zwischenstationen in der ganzen Welt des 
Jazz – World-Jazz-Tour könnte man sie nennen. 
Ein Krimi, die Menschen und das ganz normale 
Leben – das ist der Dreh- und Angelpunkt der 
Eulenrunde am Dienstag, 14. März. Zur Einstim-
mung liest Andreas Giger während einer halben 
Stunde eine eigens für diesen Abend verfasste, 
natürlich (fiktive) philosophische Gerichtsre-
portage vor. Am Schluss entscheiden die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer – und haben (hoffentlich) 
reichlich Stoff zum weiteren Philosophieren. Be-
ginn: 20 Uhr. Franz Fischli

30 Jahre Ludothek Flawil und Jubiläumsspielfest am Nationalen Spieltag

VEREIN Im Jahr 1987 gründeten die drei 
Frauen Beatrice Brunner, Janine Schwander und 
Ingrid Signer die Ludothek Flawil. Drei Monate 
später, nach einer intensiven Vorbereitungszeit, 
öffnete am Samstag, 26. Oktober 1987, die Ludo-
thek Flawil im Freiziithus ihre Türen. Nach dem 
ersten Tag konnte das Team bereits 25 Neumit-
glieder für den Verein verbuchen. Im Angebot 
waren damals 200 Spiele.
Heute, 30 Jahre später und nach zwei Umzü-
gen, bietet die Ludothek Flawil ihr Angebot an 
der Badstrasse 20 an. Den Spielfreudigen stehen 
circa 2100 Spiele und Spielgeräte zur Verfügung. 
Es profitieren gegen 250 Familien vom Angebot – 
und es werden immer mehr. Während man vor 
30 Jahren noch während vier Stunden Spiele aus-
leihen konnte, sind es heute acht Stunden pro 
Woche. Auch das Angebot rund um die Ludo-
thek hat sich vergrössert. So nimmt die Ludothek 
an den jährlichen Märkten teil und bietet einmal 
pro Monat einen Spielabend für Erwachsene in 
der Ludothek an. Der wohl bekannteste Event ist 
die Flawiler Spielnacht. Diese wird am Samstag, 
28. Oktober, im Lindensaal Flawil zum zwölften 
Mal durchgeführt. 
Wie schon vor 30 Jahren wird das Angebot der 
Ludothek auch heute noch zum grössten Teil mit 
Freiwilligenarbeit betrieben. Um die Ausleihe 
und die diversen Anlässe zu organisieren sucht 
die Ludothek Frauen und Männer, die sich gerne 
engagieren möchten – Personen mit Ideen und 
Zeit zum Mithelfen! Das Team der Ludothek 
freut sich immer über neue Teammitglieder. Wer 
sich gerne engagieren möchte, meldet sich bitte 

in der Ludothek während der Öffnungszeiten 
oder per E-Mail an gabriel.hoch@gmx.ch.
Am Samstag, 20. Mai, feiert die Ludothek am Na-
tionalen Spieltag ihr Jubiläum in der Ludothek 
und rundherum mit einem grossen Spielfest. Das 
Organisationskomitee hat ein spannendes Pro-
gramm zusammengestellt. Um 11 Uhr wird der 
Spielbetrieb auf der Schweissbrunnstrasse und der 
Parkstrasse sowie im Vögelipark für alle Flawiler 
eröffnet. Da trifft man einen «Stelzenmann», der 
einen Ballonworkshop anbietet, oder man kann 
ein Rennen auf den beliebten Ponycycle-Tieren 
reiten. Zudem stehen verschiedene Trickfahr-
zeuge zum Ausprobieren bereit, diverse Maxi-
spiele können unter Anleitung gespielt werden 
oder man darf sich auf der Hüpfkirche vergnügen. 
Es erwartet die Besucher ein grosser Spielepar-

cours! Eine Besichtigung der Ludothek lohnt sich, 
denn mit etwas Glück gibt es beim Wettbewerb 
einen Preis zu gewinnen. Am Spieleflohmarkt fin-
det man bestimmt ein tolles Schnäppchen. 
Der Männerchor Eintracht betreibt eine Fest-
wirtschaft und Schülerinnen und Schüler der Se-
kundarschule bieten ein Kuchenbuffet an. Um 16 
Uhr werden die Gewinner des Wettbewerbs be-
kannt gegeben. Es wird also viel los sein am Tag 
des Spiels in Flawil. Mehr Informationen unter 
www.ludothekflawil.ch oder www.spieletag.ch.
Also auf zu einem verspielten, lustigen Samstags-
vergnügen mit der ganzen Familie. 
Der Treffpunkt ist von 11 Uhr bis 17 Uhr rund 
um die Ludothek. Das Ludothekteam freut sich 
auf viele grosse und kleine Besucher.
 Gabi Hochreutener

Austritt aus dem Verband

VEREIN Kürzlich versammelten sich 58 Frauen 
des SVKT Frauensportverein Flawil im Restau-
rant Rössli zur 81. Hauptversammlung unter dem 
Motto «SVKT Flawil wohin?». Die Präsidentin 
erinnerte mit dem Jahresbericht an die vergange-
nen Anlässe. Neu verstärkt Anny Bollhalder den 
Vorstand als Beisitzerin, und Franziska Schönen-
berger, jetzige Beisitzerin, übernimmt die Kasse 
von Rita Willi. Den abtretenden Vorständen 
Rita Rey, Beisitzerin, und Rita Willi sowie Re-
gula Städler, welche nach 13 Jahren als Leiterin 
zurücktritt, wurden zum Dank für ihren grossen 
Einsatz Blumen überreicht. Sechs fleissige Tur-
nerinnen erhielten traditionsgemäss ein Löffeli. 
Anschliessend wurden die Veränderungen im 

Breitensport und deren Auswirkungen auf den 
SVKT Flawil präsentiert. Nach einer regen Dis-
kussion über die Vor- und Nachteile für den Ver-
ein beschloss die Versammlung den Austritt aus 
dem Verband. 
2017 stehen neben der ausserordentlichen 
Hauptversammlung zur Vereinsüberführung 
wieder verschiedene Anlässe auf dem Pro-
gramm. Zur Ergänzung des Leiterteams sucht 
der SVKT eine Vorturnerin, welche die Mon-
tagsgruppe jede zweite Woche trainiert. Ob als 
neue Vorturnerin oder als Turnerin in einer der 
Gruppen – der SVKT heisst alle herzlich will-
kommen.
 Susi Eberle

Die Ludothek Flawil feiert ihr 30-jähriges Bestehen.
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«Whisky» für die Schwinger

VEREIN Wenn Christoph Rhyner von 
«Whisky» erzählt, meint er nicht die Spirituose, 
sondern seinen Stier. Der Landwirt aus Nassen ist 
Besitzer eines der vier Lebendpreise am Toggen-
burger Verbandsschwingfest 2017 in Flawil. «Ich 
freue mich, dass ich meinen Whisky am Toggen-
burger Verbandsschwingfest als Siegerpreis prä-
sentieren darf», erzählt der ehemalige Schwinger 
Christoph Rhyner. Das Spenderpatronat werden 
gleich zwei Firmen übernehmen. «Mit den bei-
den Wiler Firmen design bau Tschopp und Ma-
lerwerk Dort GmbH haben wir zwei optimale 
Siegersponsoren gefunden», so Gabenchef Chris-
tian Tschumper.
Die Schwinger vom Toggenburger Verbands-
schwingfest können sich auf insgesamt vier Le-
bendpreise freuen. Die Ehrenmitglieder vom 
Schwingclub Flawil werden ein Fohlen spenden 
und zwei Gruppen aus Schwingclubmitgliedern 
je ein Kuhkalb. Insgesamt werden gegen 120 
Schwinger erwartet und jeder wird eine Gabe er-
halten. Pascal Schönenberger

Mit Crowdfunding
zum Hitmusical

VEREIN Der Verein Musicalfieber Flawil sucht 
weiterhin nach Sponsoren und Gönnern für sein 
neues Musical. Über eine Crowdfundingplatt-
form können auch Private Unterstützung bieten. 
Mit diesem Finanzierungskonzept erhofft sich 
der Verein, alle Ausgaben dieser grossen Pro-
duktion decken zu können. Weitere Infos unter 
www.lokalhelden.ch/addamsfamilymusical
Es ist bereits jetzt möglich und auch empfeh-
lenswert, sich online für die Vorstellung anzu-
melden. Dabei spielt es keine Rolle, welchen 
Sitz man wählt, da er nicht garantiert werden 
kann. Es heisst wie immer «Dä Schneller isch 
dä Gschwinder.» Es wird empfohlen, frühzeitig 
einzutreffen. Der Eintritt ist frei (Kollekte). Pro 
Aufführung wird unter allen Online-Anmeldun-
gen ein Preis verlost. Anmeldung: www.musical
fieberflawil.ch Severin Pfeffer

Christoph Rhyner und sein Stier «Whisky».

Gospelbrunch
im Lindensaal

KIRCHE Nächsten Sonntag, 12. März, 9.30 bis 
circa 11.30 Uhr, findet im Lindensaal in Flawil ein 
Gospelbrunch der Evangelischen Kirchgemeinde 
Flawil statt. Dieser findet schon zum dritten Mal 
statt und alle Kirchbürgerinnen und Kirchbür-
ger, Flawilerinnen und Flawiler, Freunde aus nah 
und fern, Familien und Kinder sind ganz herzlich 
dazu eingeladen. In diesen Event wird auch der 
traditionelle «gospelchurch»-Gottesdienst integ-
riert. Dieser gehört nun schon seit über 15 Jahren 
zum kirchlichen und kulturellen Leben von Fla-
wil. Diese etwas andere Form von Gottesdienst, 
bei der die Gospelmusik und ihre Botschaft im 
Mittelpunkt stehen, ist kaum mehr wegzuden-
ken aus der Kirchgemeinde. Nun hat das «gos-
pelchurch»-Team wiederum ein interessantes 
Programm zusammengestellt: Gemeinschaft 
pflegen, Gottesdienst feiern und Gemeinde erle-
ben. Der Eintritt ist frei – ein freiwilliger Unkos-
tenbeitrag ist erlaubt. Urs Leuenberger

Begegnungsfeier

KIRCHE Zur nächsten Begegnungsfeier, welche 
am Freitag, 17. März, stattfindet, sind die Mittel-
stufenschülerinnen und -schüler (4. bis 6. Klasse) 
wieder herzlich eingeladen. Natürlich sind auch 
alle anderen Schüler herzlich willkommen! Mit-
ten in der Fastenzeit werden sie sich mit dem 
Thema «Teilen» beschäftigen. Weshalb fällt dies 
manchmal so schwer? Was geschieht, wenn ich 
teile? Grosse Fragen für neugierige Christen!
Im Rahmen des wöchentlichen Freitagsgottes-
dienstes, welcher um 18.30 Uhr beginnt, findet 
eine Feier in der Kapelle der katholischen Kirche 
St. Laurentius Flawil statt. Beim gemeinsamen 
Feiern und Singen wird die Begegnung mit Gott 
richtig spürbar. Für den anschliessenden kleinen 
Apéro sollte unbedingt noch etwas Zeit reser-
viert werden – so können sich die jungen Got-
tesdienstbesucherinnen und -besucher nochmals 
austauschen.
Das Vorbereitungsteam freut sich sehr, wenn Sie 
Ihr Kind zu diesem speziellen Kirchengang mo-
tivieren. Barbara Näf-Geiger Keine «Feuerwehr übung»

VEREIN Der Verkehrsverein Flawil lädt am Frei-
tag, 24. März, zur Hauptversammlung ins neue 
Feuerwehrdepot an der Wilerstrasse 211 ein. Es 
wird keine «Feuerwehrübung» geben, sondern 
eine gut organisierte Veranstaltung. Ab 18.30 Uhr 
wird Stefan Kramer, Geschäftsführer des Sicher-
heitsverbundes Region Gossau, durch das neue 
Feuerwehrdepot führen. Um 19.30 Uhr beginnt 
die Hauptversammlung unter der Leitung des 
Präsidenten Ignaz Mainberger. Dabei wird er auf 
ein erfolgreiches Jahr 2016 zurückblicken und 
über den geplanten Kulturweg informieren.
Nach der Versammlung sind alle zu einem Apéro 
eingeladen. Wer an der Hauptversammlung teil-
nehmen möchte, melde sich bis Freitag, 17. März, 
bei Ignaz Mainberger, Telefon 071 393 33 03 oder 
078 791 09 58 oder unter ignaz.mainberger@
bluewin.ch.  Marianne Bargagna Hauptversammlung des 

Militärschützenvereins

VEREIN Am kommenden Donnerstag, 16. März,  
findet die Hauptversammlung des Militärschüt-
zenvereins (MSV) Alterschwil-Egg statt. Die Ver-
sammlung beginnt um 19.30 Uhr und findet im 
Restaurant Obstgarten in Alterschwil statt. eing.

Erblindet – was nun?

VEREIN Der Jurist und Musiker Gerd Binge-
mann aus Wil ist Gast beim Treff 60 plus. Gerd 
Bingemann ist blind. Er weiss aber noch, wie es 
ist, wenn man sehen kann. Im Primarschulalter 
ging sein Sehvermögen stark zurück. Er kann 
heute noch hell und dunkel unterscheiden. Beim 
Treff 60 plus erzählt er von seinem Werdegang, 
wie er den Alltag mit den massiven Einschrän-
kungen meistert, was ihm Sorgen bereitet und 
was ihm Kraft und Freude schenkt. Zudem be-
antwortet er gerne Fragen aus dem Zuhörerkreis. 
Alle Interessierten sind zu diesem Anlass herzlich 
eingeladen am Dienstag, 14. März, um 15 Uhr im 
Zwinglisaal des Evangelischen Kirchenzentrums 
Flawil. Trudi Jaccoud

ABFALLKALENDER

Grünabfuhr Kreis 1
Donnerstag, 16. März, 7.00 Uhr
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Funkensonntag
Zwei Buben haben den Funken von Degers-
heim frühzeitig angezündet. Es wurde jedoch 
ein Ersatzfunken organisiert. Trotz dieser Ent-
täuschung nahmen erneut viele Kinder und 
Erwachsene den Weg zum Föhrenwäldli unter 
die Füsse.
 Fotos: Victor Schönenberger
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Am Sonntag, 19. März, um 10.00 Uhr feiern wir 
in Flawil wieder einen Segnungs- und Salbungs-
gottesdienst. Der schlichte Gottesdienst wird 
musikalisch gestaltet von der Taizé-Instrumen-
talgruppe. Am Schluss des Gottesdienstes kön-
nen sich alle, die es wünschen, persönlich segnen 
oder salben lassen von einem Team, das aus Mit-
gliedern der ganzen Seelsorgeeinheit besteht.

Was bedeutet dieses Salben?
Im Alten Testament werden Könige und Priester 
gesalbt. Und in der frühen Kirche wurde es üb-
lich, kranke Menschen zu Hause zu salben, nicht 
nur, wenn der Tod nahte. Es waren Mitglieder der 
Gemeinde, die die Hände auflegten und salbten. 
So heisst es im Jakobusbrief: «Ist jemand unter 
euch krank, der rufe zu sich die Ältesten der Ge-
meinde, dass sie über ihm beten und ihn salben 
mit Öl im Namen des Herrn» (Jak 5,14–15). Da-
raus hat sich das Sakrament der Krankensalbung 
entwickelt. 
In den letzten Jahren wurden der persönliche Se-
genszuspruch und die Salbung auch ausserhalb 
der Krankensalbung wiederentdeckt. Es tut gut, 
in den Händen, die aufgelegt werden, zu erfah-
ren: Wir sind in Gottes Hand. Er gibt Schutz und 
Halt. Wir sind wirklich behütet und geborgen.

Wenn Eltern ihren Kindern mit dem Weihwasser 
ein Kreuzchen auf die Stirn machen, ist es auch 
ein Segen. Dieses Kreuzzeichen ist das einfachste 
Gebet. Und weil es nicht nur Worte sind, ist es viel 
eindrücklicher. Diese Erfahrung kennen wir alle. 
Besonders kleine Kinder, denen diese Berührung, 
das Spüren der Hand der Mutter oder des Vaters 

guttut. Und der Segen wird damit hand-greiflich, 
spürbar, kann unter die Haut gehen und auch tie-
fer berühren, Geborgenheit schenken.
Angelehnt an diese Erfahrung feiern wir in der 
Seelsorgeeinheit schon seit einigen Jahren diesen 
Salbungsgottesdienst. Wir laden ganz herzlich 
dazu ein. Bettina Flick

Salbungsgottesdienst in Flawil

Am Sonntag, 19. März können sich alle, die es wünschen, segnen oder salben lassen.

Sonntag, 12. März
9.30 GD mit Gebärdenüberset-

zung. Thema: «Vertiefung 
der Gottesbeziehung». 
Gleichz. GD für Kinder.

www.fcgf.ch

Sonntag, 12. März
10.00 Gottesdienst und Abend-

mahl mit Rolf Wyder, 
Thema: «Andreas – auf 
leisen Sohlen» (Johannes 
1,40–42) sowie Kids-Treff 
«SOFA».

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 10. März
18.00 Jugendlounge
Sonntag, 12. März
09.30 Lindensaal: Gospelbrunch 

mit Gospelchurch-Gottes-
dienst (9.30 Uhr Buffet-
eröffnung/10.00 Uhr 
Gottesdienst). 
Mitwirkende: U. Leuenber-
ger und Team, Gospelchor 
Flawil und Band. 
Fahrdienst: 079 778 73 04

Dienstag, 14. März
15.00 KGZ: Treff 60 plus: «Erblin-

det – was nun?» mit Gerd 
Bingemann

Mittwoch, 15. März
19.30 KGZ: Missionsarbeitskreis
Freitag, 17. März
18.00 KGZ: Prisma

www.ref-flawil.ch

Sonntag, 12. März 
9.40 GD zur Eröffnung der A. 

Brot für alle, mit K.-Chor.
Montag, 13. März
9.00 Frauenbibeltreff 
12.15 Salatzmittag
Dienstag, 14. März
08.45 Alpha-60-Plus-Treff 
Mittwoch, 15. März 
14.30 Seniorennachmittag, kath. 

Pfarreiheim
19.30 Bibeltreff
Donnerstag, 16. März
9.15 Frauenkaffee
20.00 Kirchenchor

www.ref-degersheim.ch

EVANGELISCHE
REFORM IERTE
KIRCHGEMEINDE
D EG E R S H E I M

Samstag, 11. März, Degersheim
17.30 Kommunionfeier
Sonntag, 12. März, Niederglatt
08.45 Eucharistiefeier mit 

Kirchenchor Wolfertswil
Sonntag, 12. März, Flawil
10.00 Eucharistiefeier

FLAWIL

Erstkommunion 
Eltern-Kind-Nachmittage 

Am Samstag, 11. März, und Sonn-
tag, 12. März, ist jeweils um 
13.30 Uhr Eltern-Kind-Nachmittag 
im Pfarreizentrum mit anschlies-
sender Taufgelübde-Erneuerung in 
der Kirche.

WOLFERTSWIL

Gummistiefelrennen 
Am Sonntag, 12. März, um 
13.00 Uhr, ist im Moos bei der Fa-
milie Kretz ein Gummistiefelren-
nen. Dieser Familienanlass für Jung 
und Alt lädt ein zu einem spassigen 
Nachmittag. Gummistiefel nicht 

vergessen! Für Verpflegung bei ge-
mütlichem Beisammensein wird ge-
sorgt.

DEGERSHEIM

Senioren 
Am Mittwoch, 15. März, um 
14.30  Uhr laden wir herzlich ein 
zum Seniorennachmittag im Pfar-
reiheim. Frau Karin Kaspers-Elekes, 
Palliative Care Ostschweiz, spricht 
zum Thema «In Würde leben – bis 
zuletzt». Der Anlass wird musika-
lisch begleitet.

www.se-ma.ch



Der Amtsbericht 2016 wurde verschickt.

Amtsbericht im Briefkasten
DEGERSHEIM Der Degersheimer Amtsbe-
richt 2016 wurde diese Woche versandt. 

Aus ökologischen und finanziellen Gründen 
wird der Amtsbericht der Gemeinde Degers-
heim nicht in alle Haushalte verteilt, sondern nur 
noch auf Wunsch zugestellt. Weitere Exemplare 
können bei der Gemeindeverwaltung bezogen 
werden. Es besteht zudem die Möglichkeit, den 
vollständigen Bericht auf der Homepage der Ge-
meinde Degersheim, www.degersheim.ch, unter 
der Rubrik Portrait/Amtsberichte, direkt aufzu-
rufen. Die detaillierte Rechnung und der Bilanz-
anhang können auf Wunsch bei der Finanzver-
waltung bezogen werden.

Kulturpunkt startet mit Daniel Zieglers «Bassimist» 

VEREIN Am Freitag, 17. März, findet um 
19  Uhr die 11. Hauptversammlung für alle 
Mitglieder im Singsaal der Oberstufe Degers-
heim statt. Im Anschluss daran, um 20.15 Uhr, 
tritt der Appenzeller Daniel Ziegler auf, der als 
Bassist bei «Giacobbo/Müller» etwa so viel Le-
bensfreude versprühte wie ein leerer Deospray. 
Mit dieser geballten Ladung Fröhlichkeit tritt 

er abendfüllend und solo auf: Den Musiker Da-
niel Ziegler wurmt es, dass in der Hitparade alles 
gleich tönt. Vor allem, weil er weiss, mit welchen 
Tricks man garantiert einen Hit in den Charts 
landet. Eintrittspreise Fr. 25.–/für Mitglieder 
und Studierende Fr. 20.–. Reservationen unter 
www.kulturpunkt-degersheim.ch.
 Andrea Schlegel

BIO-TOUR

Ab Mittwoch, 29. März 2017, bis Anfangs Dezem-

ber dieses Jahres werden die Bio-Abfuhren wieder 

wöchentlich durchgeführt. 

HANDÄNDERUNGEN FEBRUAR

Veräusserin: Boliga Immobilien AG, mit Sitz in 

Waldstatt AR Erwerber: Arifi Ermal und Arifi 

Severine, St. Gallen (zu je ½ Miteigentum) Grund-
stück: Nr. 1610, Zeisigstrasse 14, 9113 Degers-

heim Fläche: 577 m2, Acker/Wiese/Weide

Veräusserin: Nussbaumer-Feurer Melanie, De-

gersheim Erwerber: Degimmo AG, mit Sitz in 

Degersheim SG Gebäude: Wohnhaus Vers.-

Nr. 97 Fläche: 302 m², Gebäude, übrige befestigte 

Fläche Grundstück: Nr. 221, Palmenstrasse 1, 

9113 Degersheim

Viele Ehrungen im 
Evangelischen Kirchenchor 
Degersheim

KIRCHE Kürzlich fand die 124. Hauptversamm-
lung des Evangelischen Kirchenchors im Hotel 
Wolfensberg statt. Die 25 Chormitglieder fan-
den sich zusammen, um über das Protokoll der 
letzten HV, den Jahresbericht des Präsidenten 
sowie die Jahresrechnung mit Revisorenbericht 
zu befinden. Es war diesmal kein Wahljahr, dafür 
umso mehr eines der Ehrungen: 
Martha Schläpfer ist seit 60 Jahren Aktivmitglied 
im Verein, Lisbeth und Edi Scheurer seit 40 und 
Rolf Meier seit 30 Jahren – wenn dies nicht eh-
renswert wäre!
Insgesamt sang der Chor bei zwölf offiziellen 
Anlässen und traf sich im Jahr 2016 39 Mal zum 
Proben. Eine zweitägige Chorreise ins wunder-
schöne Elsass stand ebenfalls auf dem Jahres-
programm wie auch einige interne Anlässe mit 
Grund zum Feiern. Im neuen Vereinsjahr stehen 
ein gemeinsames ökumenisches Chorprojekt an 
Erntedank sowie ein Generationenprojekt mit 
der Aufführung der Zeller-Weihnacht auf dem 
Programm.
Beim Eintreffen der Ehrengäste sowie der Part-
ner wurde gemeinsam gesungen, gegessen, vor-
getragen sowie dem Reisebericht gelauscht ... 
 Nadine Zwingli Meier

Viele Ehrungen an der diesjährigen Hauptver-
sammlung.

DEGERSHEIM Am Fasnachtsdienstag herrschte im Casino Steinegg Hochbetrieb. Schicke Damen, 
fein gekleidet und geschmückt, sowie gepflegte Herren mit Schnauz und Krawatte kamen gleich 
scharenweise. Mit viel Geschick setzten sie ihr Spielgeld an ganz verschiedenen Spieltischen ein. Wer 
Hunger oder Durst verspürte, konnte sich im eigens eingerichteten Restaurant mit selbstgebackenem 
Kuchen und feinem Sirup verwöhnen lassen. Viel zu schnell verflog die Zeit und gut gelaunt machte 
sich die illustre Gästeschar auf den Heimweg.

In einer anderen Arbeitsumgebung geschnuppert
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Einladung zur Bürgerversammlung

Die Bürgerversammlung der Gemeinde Degersheim findet statt am:

Montag, 27. März 2017, 20.00 Uhr in der Mehrzweckanlage Steinegg 
mit anschliessendem Apéro. Türöffnung: 19.45 Uhr.

Geschäfte
1. Jahresrechnung 2016, Bericht der Geschäftsprüfungskommission
2. Voranschlag und Steuerplan 2017
3. Allgemeine Umfrage

Stimmausweise
Der Stimmausweis ist beim Betreten des Versammlungsraumes ab-
zugeben. Ohne Stimmausweis kann kein Einlass zur Bürgerver-
sammlung gewährt werden. Fehlende Stimmausweise können bis 
Montag, 27. März 2017, 17.00 Uhr, beim Einwohneramt Degersheim 
(Büro 01, Parterre) bezogen werden.  

Amtsbericht
Der Amtsbericht mit der Jahresrechnung wurde auf Verlangen ver-
sandt. Weitere Exemplare können während den Öffnungszeiten 
beim Einwohneramt (Büro 01, Parterre) bezogen werden. Zudem 
kann der Amtsbericht auf www.degersheim.ch (Rubrik Portrait/
Amtsberichte) direkt aufgerufen werden. Die Verwaltungsrechnung 
wird in abgekürzter Form in die Jahresrechnung aufgenommen. In-
teressenten können die detaillierte Verwaltungsrechnung 2016 bei 
der Finanzverwaltung Degersheim beziehen.

Protokoll
Anträge sind schriftlich einzubringen, um Missverständnisse in der 
Auslegung zu vermeiden. Das Protokoll wird 14 Tage nach der Bür-
gerversammlung während 14 Tagen öffentlich aufgelegt. Während 
der Auflagefrist können Stimmberechtigte sowie Personen, die 
schutzwürdige Interessen geltend machen können, beim zuständi-
gen Departement Protokollbeschwerde mit einem Antrag auf Be-
richtigung erheben.

Die Vorversammlung der Gemeinde Degersheim findet statt am:

Mittwoch, 22. März 2017, 20.00 Uhr, Aula Mehrzweckanlage Steinegg

Die Vorversammlung bietet Gelegenheit zur Besprechung der Amts- 
und Finanzberichte und der Jahresrechnungen 2016. Vertreter der 
Gemeinde Degersheim werden über die Geschäfte, die an der Bür-
gerversammlung vorgelegt werden, Auskunft geben.

Im Anschluss an die Vorversammlung wird der Masterplan Innen-
entwicklung vorgestellt und erläutert.

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sowie weitere Interessenten 
sind herzlich eingeladen.

 Gemeinderat Degersheim

Füünfn FFlugmminnututenen vvonon SSt.t. GGallen n entfernt llieegtg DDege ershsheie m. Das 
aktive Dororff bibietetetet 44000000 Einwwohnerinnene uundd Einnwowohnhnern opti-
mam le Lebe ene sbbededini gunggene . Eingebettet inn ddie wunderbararee e e HüHüHüHüHüHüHüHüHüHüHüHüggegegegegegegegegegegellllllllll---
landndscschahaftf  istst Degershs eim ein beb vov rzugtes NaNaNaaheheheheeee hhrhrhrhrhrhrhrhrhholololololololoooluuuuunuungsgsggsgssgegegegegegeebibibibibibiibibibibiietetetetetttttetete  
für r JuJung uundnd AAlt.

UnUnUnUnseseses re SSchhchchululululsososs izi lalarbbeitit iiiiststststststt eeetataatabblblieiei rtrtrtrttt..
Wirst dud TTTeieieil dieser wiiciciccchthhththtiigenn AAufffufffggggagagabebbe?

Die jetzige Stttelellleleleleleeeee lelelelelel nininininhnhn ababererinin bbauut t ihhihreree SSSSelelee bsbsbststststätätändn igkeit aus. Wir 
suchen per 1. AuAuAugugugustss 2201017 7 eieiineneeeneeen mmmmmmmmmmmototottoo ivivivieieiertrte und kompetente 
Persönlichkeit als

Schulsozialarbeiter/-in
50 Stellenprozente

Im ansprp ucu hsvollen Alltag nutzen 500 Schülü erinnen und Schüler, 
Eltern, Lehrpersonen und die Schulleitung das Angebot. 

Deine Aufgaben sind:
• Durchführung von Beratungen und Interventionen
• Leitung von Projekten mit Gruppen und in Schulklassen
• Kontaktmöglichkeit für Eltern zu erzieherischen Fragen
• Vernetzung der Schule mit anderen sozialen Dienstleistungs-

angeboten

Für diese selbstständige Tätigkeit bringst du idealerweise mit:
•• AbAbgegescschlhlososseseneness StStududiuiumm inin SSozoziaialelerr ArArbebeitit ((SoSozizialalararbebeitit oodederr

Sozialpädagogik)
• Erfahrung in Projekt- und Präventionsarbeit
• Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeiten
• Fähigkeit zu klarem Rollenverständnis und zur Auftragsklärung

Erfüllst du unsere Erwartungen? Dann bieten wir dir eine ab-
wechslungsreiche Stelle mit attraktiven Arbeitsbedingungen. 
Innerhalb der Schulsozialarbeit kannst du dich interdisziplinär 
austauschen. Die Förderung deiner Weiterbildung und die Er-
möglichung der Supervision sind für uns selbstverständlich.

Deine Fragen zur freien Stelle beantworten wir dir gerne. Kon-
taktiere dafür Petra Hollenstein, Leiterin Personaldienst (Telefon
071 372 07 50).

Hast du Interesse? Wir freuen uns auf deine Bewerbung an:
Gemeinde Degersheim, Personaldienst, Hauptstrasse 79, 9113 
Degersheim, oder per E-Mail an petra.hollenstein@degersheim.ch.
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HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober
ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

d Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

ät von

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

>>

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

dem Flawil den Vertrag 

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-rr

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.GSt.Gt.GGaller Tagblatt auf lerr TTaal gl

Ende September 2015 gekgekü15 gekününnd5 gekündigt,15 gekündigt,ekküggeek015 r 22
ostenoKo aus Kostenaus KostKKostenaus Kosteenen-

gründen. Die beünden. Die beiden. Die beiden
ünden. Die beiden Gemeinden 

den. Die beiden Gemeinden 
idn. Die beidbbünden. Die be

gründen. den. Digründen. Diee 
sind zurzeit sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgep
intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreierodukt zu kreie--

ren. Der Flawiler Gemeindepräs
ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar ident Elmar

Metzger ist guter Dinge: «Ein 
Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er

Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von F
reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und Delawil und De--

gersheim haben die Eckpunkte d
gersheim haben die Eckpunkte des neuen Gees neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich b
meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

in überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attra
wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

ktive Alternative 

präsentieren können.» Die erst
präsentieren können.» Die erste Ausgabe des Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Nam
neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch ofe ist noch of-ff

blatt ist ein

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung be
p

ider Gemeinden, 

nn man informiert ist, was e
wenn man infowenn man inforenn mannn man inform
wenn manwenn man innn mman inin

nnet der Grenze 

l ft
beim Nachbarn läuft.»
beim Nachbarn läuft.läufftftläuft »»

Attraktiver MixAttraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neu
Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeindeen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Frei
blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

tag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehen
Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ged vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid
uckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. , 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Text
mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser menge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibe
Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe

l, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE 

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Weiter auf Seite 2
Weiter auf Seite 2

WOC

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
in alle Haushaltungen von Flawil und Degersheim

Inseratereservationen: flawil@cavelti.ch, 
degersheim@cavelti.ch oder Telefon 071 388 81 81



Langjährige Mitgliedschaft und Leitertätigkeit geehrt

VEREIN Mitte Februar fand die Hauptver-
sammlung der Frauenriege statt. Mit einer Dia-
show erinnerten sich die Turnerinnen an ein in-
teressantes und abwechslungsreiches Jahr in und 
ausserhalb der Turnhalle. In Erinnerung blieben 
speziell das Skiweekend, der Sport-Fit-Tag in 
Oberriet und das Kantonalturnfest in Thusis, die 
Stadtführung in St. Gallen, die Turnfahrt und na-
türlich der Turnerabend im November.
Auch im neuen Vereinsjahr stehen wieder Wett-
kämpfe auf dem Programm: der Sport-Fit-Tag in 
Kriessern und das Kreisturnfest in Wattwil. 
Für fünf Jahre Mitgliedschaft konnte Regula 
Rimann, für 15 Jahre Silvia Zuberbühler und 

für 20 Jahre Susanne Hunziker geehrt werden. 
Seit 20 Jahren arbeitet Maggie Aerni im Leiter-
team der Frauenriege mit. Einem Austritt stan-
den drei Eintritte gegenüber, womit sich die 
Anzahl der Turnerinnen auf 30 Mitglieder er-
höhte. Die Kommission wurde wiedergewählt, 
das Amt der zweiten Beisitzerin wurde nicht 
mehr besetzt. Das Präsidium konnte auch in 
diesem Jahr nicht besetzt werden und die präsi-
dialen Aufgaben werden weiterhin im Vorstand 
aufgeteilt. 
Mit einem Lotto klang der Abend nach dem ge-
schäftlichen Teil gemütlich aus.
 Monika Schönenberger Freude über die Ehrung an der Hauptversammlung.

Kinderfasnacht und ein berauschender Maskenball

VEREIN Am Rosenmontag wurde in Wol-
fertswil einmal mehr ausgelassen Fasnacht ge-
feiert. Bei herrlichem Wetter säumten viele Be-
sucher die Strassen und machten den Kinder-
umzug, welcher von den Wyssbachgeischtern 
aus Flawil begleitet wurde, zu einem einma-
ligen Erlebnis für die Kinder von Wolfertswil 
und Umgebung. Auch an der anschliessenden 

Kinderparty herrschte eine wunderbare Stim-
mung und es wurde vergnügt Fasnacht gefeiert. 
Am späteren Abend startete der Maskenball, an 
dem die Dickliger Gugger, eine Schnitzelbank 
der TV-Elite-Turner, die Ruckzuckschrän-
zer aus Degersheim und DJ Patrizio Bello für 
beste Unterhaltung sorgten. Die zahlreichen 
maskierten Gäste schaukelten mit, tanzten und 

bescherten dem Dorf eine weitere unvergess-
liche Fasnacht. Die Organisatoren beider An-
lässe möchten sich bei allen Beteiligten noch-
mals ganz herzlich bedanken und freuen sich 
schon jetzt auf einen weiteren stimmungsvol-
len Rosenmontag.
 Claudio Kessler

Ausgelassene Stimmung am Rosenmontag. Die Wyssbachgeischter heizten so richtig ein. Der Kinderumzug fand bei strahlendem Wetter statt.
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unsere Kunden engagiert, fachkompetent und umfassend. Wir suchen per 
sofort oder nach Vereinbarung ein neues Teammitglied als

 
•  

und Beratung zu Hause unter Einbezug des sozialen Umfeldes sicher.
• 
•  

Zusammenarbeit.

 Für die Erfüllung dieser anspruchsvollen Tätigkeit erwar-
-

schaft, Verantwortung zu übernehmen, Flexibilität und Teamfähigkeit. Für 
die Diensteinsätze sollten Sie über ein eigenes Auto verfügen. Idealerweise 
haben Sie Erfahrung mit RAI-HC. 

 Ein loyales und sehr motiviertes Team, eine interessante, 
abwechslungsreiche Aufgabe mit der Möglichkeit, evtl. als Berufsbildnerin zu 
arbeiten oder Fachverantwortung zu übernehmen, Arbeitszeiten tagsüber, 
fachliche Weiterbildung sowie Anstellungsbedingungen nach kantonalen 
Richtlinien.

Gerne können Sie unseren Betrieb an einem Schnuppertag näher kennenlernen.

Ihre Fragen zur freien Stelle beantwortet die Betriebsleiterin Brigitte Bühler 
gerne unter Telefon 071 372 07 67.

Fühlen Sie sich angesprochen? Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an die 
Präsidentin des Spitexvereins.

Vreni Roth, Wannen 458, 9113 Degersheim, vreniroth.wanne@gmail.com 
www.spitex-degersheim.ch

(60–80%)
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Freitag
Verteilung in Briefkästen

11/2017 09.03.2017 14.03.2017 17.03.2017

12/2017 16.03.2017 21.03.2017 24.03.2017

13/2017 23.03.2017 28.03.2017 31.03.2017

14/2017 30.03.2017 04.04.2017 07.04.2017

15/2017 05.04.2017 Mi 10.04.2017 Mo 13.04.2017 Do

16/2017 13.04.2017 18.04.2017 21.04.2017

17/2017 20.04.2017 25.04.2017 28.04.2017

18/2017 27.04.2017 02.05.2017 05.05.2017

19/2017 04.05.2017 09.05.2017 12.05.2017

20/2017 11.05.2017 16.05.2017 19.05.2017

21/2017 17.05.2017 Mi 22.05.2017 Mo 26.05.2017

22/2017 24.05.2017 Mi 30.05.2017 02.06.2017

23/2017 01.06.2017 06.06.2017 09.06.2017

24/2017 08.06.2017 13.06.2017 16.06.2017



SONNTAGSAMSTAG
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Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: WOLFERTSWIL

Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 oder www.degersheim.ch/de/verwaltung/fladeblatt

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!
fl awil@cavelti.ch

degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Samstag, 11. März
Turnshow, Jugendriege TV Flawil
Jugendriege TV Flawil 

Lindensaal, 11.00 und 17.30 Uhr

Peter Lenzin Band – grooviger Jazz
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.00 Uhr

Montag, 13. März
«Gesundheit ist essbar»
P(l)ackerei/IBF Institut BeFine

Meierseggstrasse 40, 18.30 bis 21.30 Uhr

Dienstag, 14. März
Eulenrunde mit Dr. Andreas Giger – 
eine philosophische Gerichtsreportage
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.00 Uhr

Mittwoch, 15. März
Kasperlitheater
Familientreff Flawil

Kath. Pfarreiheim Flawil, 14.30, 15.15 und 

16.00 Uhr

Geschichtennachmittag
für 4- bis 6-jährige Kinder
Gemeindebibliothek Flawil

Bahnhofstrasse 12, 14.30 bis 15.30 Uhr

AGENDA FLAWIL

Samstag, 11. März
Flohmarkt Bibliothek und Ludothek
Bibliothek und Ludothek, 9.00 bis 11.00 Uhr

Sonntag, 12. März
Gummistiefelrennen
Familie Kretz

Moos, Wolfertswil, 13.00 Uhr

Mittwoch, 15. März
Seniorennachmittag
Ökumenische Seniorenarbeit Degersheim

Katholisches Pfarreiheim, 14.30 bis 17.00 Uhr

Freitag, 17. März
Daniel Ziegler und E-Bass
Kulturpunkt Degersheim

Singsaal Oberstufe, 20.15 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM
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